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Amtliches. 

Berlin, 6. Februar. Der Kaiſer hat den bisherigen Konſul 
Frhrn. v. Nordenflycht zum Wirklichen Legationsrath und vortra⸗ 
genden Rath im Auswärtigen Amt ernannt. 5 

Der König bat dem Hofſtaatsſekretär Schwerin den Charakter 
als Hofrath verliehen, den e enbart in Hannover 

um Landgerichts⸗Direktor in Magdeburg, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Prof ot in Breslau zum Staatsanwalt in Oſtrowo, den 
Gerichtsaſſeſſor Foth in Ueckermünde zum Amtsrichter in Prenzlau, 
den Gerichtsaſſeſſor v. Lukowicz in Danzig zum Amtsrichter in 
Strasburg W.⸗Pr., den Gerichtsaſſeſſor Dr. Hörich in Wolden⸗ 
berg zum Amtsrichter in Wreſchen, den Gerichtsaſſeſſor Hintze 
in Pyritz zum Amtsrichter in Jutro ſichin, den Gerichtsaſſeſſor 
Kny in Ratibor zum Amtsrichter in Landeshut, den Gerichtsaſſeſſor 
Goslich in Rixdorf zum Amtsrichter in Guttentag, den Gerichts⸗ 
aſſeſſor Droſte in Wächtersbach zum Amtsrichter in Kirchhain in 
Heſſen und den Gerichtsaſſeſſor Dr. Paris in Höchſt a. M. zum 
Amtsrichter in Hochheim ernannt, ſowie dem Gerichtsſchreiber, 
Sekretär Riedel in Bunzlau den Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
fiehen ; ferner in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu Inowrazlaw getroffenen Wahl den bisherigen Exſten 
Bürgermeiſter dieſer Stadt Dierich in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 
— — — — —— jüöjĩ4— 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 6. Februar. Trotz aller Mahnungen zur 
Sparſamkeit, mit der der Führer des Zentrums ſeine Rede 
über die Umwandelung des oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
gebietes in eine Kronkolonie verbrämte, konnte die Be⸗ 
willigung der 2 bis 3 Millionen Mark im Etat nicht dem 
geringſten Zweifel unterliegen. Herr Windthorſt gab ſich 
ſogar den Anſchein, als ob er verwundert darüber ſei, daß die 
freiſinnige Partei, obgleich fie die geſtrigen Ausführungen des 
Reichskanzlers mit I haftem Beifall begrüßt hat, dieſen Bei⸗ 
fall nicht in klingendes Metall überſetzen will. Wie uns 
ſcheint, hat Herr Windthorſt viel näher liegende Sorgen. Es 
iſt eine hinlänglich bekannte Thatſache, daß eine von ihm 
beantragte Reſolution zu Gunſten der Bekämpfung des 
Sklavenhandels und der Sklavenjagden die Brücke gebildet 
hat, auf welcher die Regierung af das gefährliche Gebiet der 
kolonialen Abenteuer hinübergeſchritten iſt, um die oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft aus der mißlichen Lage zu befreien, in welche fie 
durch den Aufſtand an der Küſte grathen war. Der Kampf 
gegen die Sklaverei und den Sklavenhandel war der Vor⸗ 
wand, unter dem das bis dahin der Kolonialpolitik abgeneigte 
Zentrum den Abmarſch in das Regierungslager bewerk⸗ 
ſtelligte. Nachdem geſtern der Reichskanzler, zu deſſen Sach⸗ 
kenntniß Herr Dr. Windthorſt ein ſo unbedingtes Vertrauen hat, 
im Reichstage eingeſtehen mußte, daß der Kampf gegen das 
Sklavenweſen ſich mit der Anſiedelung Oſtafrikas garnicht 
vertrage, mit andern Worten, daß der regelmäßige Betrieb der 
Plantagen in jenen Gebieten nur durch die Zwangsarbeit der 
Eingeborenen möglich ſei, hat das Zentrum gar keinen Grund, 
ſich darüber zu verwundern, daß Andere ihren Ueberzeugungen 
treu bleiben und es verſchmähen, die Kolonialpolitik zu takti⸗ 
ſchen Manövern zu mißbrauchen. Die freiſinnige Partei iſt 
durchaus damit einverſtanden, daß die Reichsregierung auf die 
Befeſtigung und dauernde Sicherung der guten Beziehungen 
Deutſchlands zu England größeren Werth gelegt hat, als 
auf die nachgerade komiſche Entrüſtung der Kolonialfanatiker. 
Sie iſt überzeugt, daß ein Zerwürfniß mit England für uns 
eine Gefahr ſein würde, welche in gar keinem Verhältniß zu 
den wirthſchaftlichen Vorteilen afrikaniſcher Kolonien ſteht. 
Aber daraus folgt keineswegs, daß die freiſinnige Partei nach 
der Verſtändigung mit England ihre grundſätzliche Stellung 
zur Kolonialpolitik ändert. Nach ihrer Auffaſſung iſt es 
keineswegs die Sache des Staates oder des Reichs, privaten 
Unternehmern mit deutſchem Blut und deutſchem Gelde die 


zentralafrikaniſchen Küſten und Seengebiete zu erobern. Die Ernüch⸗ 


terung, die bisher ſchon und nicht zum wenigſten in den 
Kreiſen der Regierung in dieſer Beziehung zu Tage 
getreten iſt, kann die Freiſinnigen nur ermuntern, an dem 
Grundſatze auch bezüglich Oſtafrikas feſtzuhalten, den neulich 
Herr v. Caprivi bezüglich Südweſtafrikas proflamirte: keinen 
ſtaatlichen Schutz ohne Schutzbedürftige. Die freiſinnige Partei 
bezweifelt nach wie vor, daß das deutſche Oſtafrika ſich wirth⸗ 
ſchaftlich in einer halbwegs befriedigenden Weiſe entwickeln 
wird und ſo lange das nicht geſchehen iſt, kann ſie ſich zu 
finanziellen Bewilligungen nicht entſchließen, auch nicht für 
eine „Kronkolonie“ und eine „Krontruppe“. Und das um ſo 
weniger, als keinerlei Garantie dafür gegeben iſt, daß Feldzüge, 
wie ſolche im letzten Jahre von den Herren v. Wißmann, Emin 
Paſcha und ſogar Stokes unternommen worden ſind, in Zu⸗ 
kunft nicht weiterhin ſtattfinden, obgleich die Grenzen des 
deutſchen Intereſſengebiets jetzt vertragsmäßig feſtſtehen und 
gegen jeden Angriff von Außen geſchützt find. Die freiſinnige 
Partei wird alſo auch ferner in der bisherigen, finanzielle 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Ahtundneunzigfter 
Sonnabend, 7. Februar. 


Opfer ablehnenden und abwartenden Stellung verharren. Sollte 
die Regierung ſich in Zukunft von der Ausſichtsloſigkeit des 
Unternehmens auch ihrerſeits überzeugen, ſo würde die frei⸗ 
ſinnige Partei ſelbſtverſtändlich bereit ſein, die Koſten der 
Liquidation zu bewilligen. Für jetzt aber lehnt die freiſinnige 
Partei 5 Verantwortlichkeit für das kolonialpolitiſche Expe⸗ 
riment ab. 


— Der Kaiſer entſprach geſtern Nachmittag einer Einladung 
des kommandirenden Generals des Gardekorps Frhrn. 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem zur Tafel in deſſen Wohnung. Heute 
Vormittag begab ſich der Kaiſer nach dem Exerzierplatze bei 
Moabit, woſelbſt er das erſte Garde-Feld⸗Artillerie-Regiment 
und das zu dieſem Zwecke allarmirte zweite Garde-Ulanen⸗ 
Regiment beſichtigte. 

— Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
nahm am Freitag bei ſeinen Berathungen über den Kon⸗ 
traktbruch ländlicher Arbeiter nach längerer 
Debatte die Anträge des Korreferenten Dr. Bürſtenbinder⸗ 
Braunſchweig an, welche eine reichsgeſetzliche Regelung der 
Frage befürworten und verlangen, daß das Verfahren bei 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber über An⸗ 
tritt, Fortſetzung und Aufhebung des Dienft- und Arbeits- 
verhältniſſes durch ſofort vollſtreckbare Entſcheidung der Orts- 
polizeibehörde geregelt werden müſſe. Der böswillige Kontrakt⸗ 
bruch ſowie die Verleitung zu demſelben ſei ſtrafrechtlich zu 
verfolgen. Eine Einbehaltung des Lohnes zu einem pro- 
zentualen Satze oder für eine beſtimmte Zeitdauer ſoll dem 
Arbeitgeber bis zur Erfüllung des Kontrakts durch den Arbeiter 
bei vorhergehender Abmachung geſtattet ſein. — Hierauf er- 
ſtattete Oekonomierath Schoffer-Kirchberg Bericht über die 
Entwickelung des Hagelverſicherungsweſens im 
deutſchen Reich. Der Landwirthſchaftsrath bewies in ſeiner 
weiteren Verhandlung, daß er auch ein Herz für die 
armen Leute hat, indem er Reſolutionen annahm, welche 
die Errichtung von Freibänken empfehlen zur 
Verwerthung ſolches minderwerthigen Fleiſches, welches 
von kranken Thieren herrührt, ohne geſundheitsſchädlich zu 
ſein, und daher zum Genuß zugelaſſen werden darf. Nach 
Erſchöpfung der Tagesordnung drückte der Vorſitzende, Landes⸗ 
direktor von Hammerſtein⸗Loxten, die Befürch⸗ 
tung aus, daß die Landwirthſchaft vielleicht in nächſter Zeit 
recht ſchwere Kämpfe für das, was ſie beſitzt, durchzu⸗ 
kämpfen haben werde; er hoffe, daß dann alle Mitglieder 
dieſer Körperſchaft als tapfere Soldaten auf dem Platze ſein 
und den Kampf ſiegreich zu Ende führen werden. — Darnach 
muß alſo Herr v. Hammerſtein hoffen, daß, wenn die Regie⸗ 
rung einen Handelsvertrag mit Oeſterreich dem 
Reichstage vorlegt, welcher eine Ermäßigung landwirthſchaft⸗ 
licher Zölle in ſich ſchließt als Entgelt für die Ermäßigung 
öſterreichiſch⸗ ungarifcher Zölle, alsdann die Agrarier im 
Reichstage den Vertrag verwerfen werden. Zu Fall bringen 
wird das den Vertrag freilich nicht, denn aus der Zentrums⸗ 
partei werden ſo viele Abgeordnete dafür ſtimmen, daß dem 
Vertrage eine durchaus anſtändige Mehrheit geſichert iſt. 
Die freiſinuige Partei ſteht in dieſem Falle, wie 
nicht zum erſten Male in letzter Zeit, bekanntlich durchaus auf 
dem Standpunkte der Reichsregierung und wird daher Mann 
für Mann für den Vertrag eintreten. 

— Die „Lib. Korreſp.“ meldet, daß die Verhandlungen 
betreffend den Verkauf des nördlichen Theils des Süd weſt⸗ 
afrikaniſchen Gebiets an eine deutſch⸗engliſche Geſell⸗ 
ſchaft mit dem Sitze in Hamburg geſtern im auswärtigen Amt 
geſchloſſen worden ſind. Von Londoner Häuſern ſind Deich⸗ 
mann u. Co., Schroeder u. ſ. w. betheiligt; von Hamburger 
u. a. Woermann. 

— Bei dem Reichskanzler wird am Freitag künftiger 
Woche ein parlamentariſches Diner ſtattfinden, dem 
auch der Kaiſer beiwohnen wird. Von hervorragenden Parla⸗ 
mentariern werden u. a. die freiſinnigen Abgg.? Rickert, Dr. 
Alexander Meyer lein ehemaliger Schulkamerad des Kanzlers) 
und Reinhold Schmidt (Elberfeld); daran theilnehmen, vom 
Zentrum ſind die beiden Führer Dr. Windthorſt und Frhr. 
v, Huene neben anderen Fraktionsgenoſſen geladen. 8 

— Die bekannten Ürbeitererlalle hatte der Kaiſer, 
wie fein Korreſpondent in einem ſchleſiſchen Blatte enthüllt, 
urſprünglich beabſichtigt, an ſeinem Geburtstage im vorigen Jahre, 
am 27. Januar zu veröffentlichen. In Folge des Widerſpruchs 
des Fürſten Bismarck verzögerte ſich dann die Veröffentlichung bis 
zum 4. und 7. Februar. 

— Vor einigen Tagen ſtellte die „Frankf. Ztg.“ der von Herrn 
v. Stephan im Reichstage abgegebenen Erklärung, „das Vorzugs⸗ 
recht des Wolffſchen telegraphiſchen Bureaus erſtrecke ſich nicht 
auf Börſentelegramme“ die auf den Augenſchein geſtützte 
Behauptung entgegen: „Auch die Börſennachrichten 
Wolff's tragen den Vermerk „A. C.“, der ihnen den Vorrang vor 
allen anderen nicht dringlich bezeichneten und honorirten Depeſchen 
giebt.“ Da der „Reichsanzeiger“ dieſer Behauptunglad ma- 
jorem gloriam Stephani entgegenzutreten den Muth hatte, jo ſetzt 


© 
Gr. Gerber⸗ u. Breite! 
Otto Kiekifh, in Firma 

. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 

n Gneſen bei 3. Kbraylenski, 

4 Un . 

n Wreſchen bei 3. Zabeſohs 
fielen 

Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Srpedilten der 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei nk. Ad. Schleh. ech 
tr.⸗ 


aa 


u. b. d. Inſerat.⸗Annahme 
von 6. L. Daube k ge., 


ſenlein & Bogfer, 15 
* und e. 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
tn der Morgenansgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mlittagansgabe bis 8 a —— für die 

Blorgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen 


1891 


ihm das genannte Blatt ein Wolffſches „A. C.“ = Telegramnt, 
alſo ein Se ge vor, das, wie folgt, lautet: 

„London. Wie die Times“ mittheilt, find jetzt etwa , des Total⸗ 
betrags der Accepte Baring's zurückgezogen. Die Ausſichten auf 
befriedigende Liquidation ſind günſtiger als anfänglich; der Reſt 
der Aktiven wird von einem Syndikat übernommen.“ 

Da haben wir alſo eine reine finanzielle Nachricht 
und dieſe, die geeignet ſind, die Börſen zu beeinfluſſen, bezeichnet 
der Sprachgebrauch im Gegenſatz zu den politiſchen Nachrichten als 
Börſen telegramm. Die Coursdepeſchen bilden nur einen unter⸗ 
geordneten Theil, bei dem es auf ein Vorzugsrecht gar nicht an⸗ 
kommt, ſchon deshalb nicht, weil ſie ſich nicht nach einer beſtimmten 
Tendenz zuſtutzen laſſen. 8 3 
„ Die „Kreuzzeitung“ hat in den letzten Wochen zwei 
höchſt alberne Briefe aus Oſtpreußen gebracht. Zur 
Charakteriſtik dieſer von irgend einem konſervativen Heißſporn der⸗ 
rührenden Ergüſſe genügt es, daß hervorragende Mitglieder der 
konſervativen Partei ſich der „Königsb. Hart. Ztg.“ gegenüber per⸗ 
ſönlich gegen Inhalt und Form dieſer Machwerke verwahrt haben. 
Wir erwähnen nur noch aus dem letzten derſelben die Bemerkung, 
Lithauen und Maſuren ſeien „politiſch verſeucht“. Es ſeien infolge 
der großen Kriege am Anfange dieſes Jahrhunderts an Stelle der 
angeſeſſenen Geſchlechter Großgrundbeſitzer gekommen, welche früher 
vielfach Diener, Kämmerer, Inſpektoren der ehe⸗ 
maligen Beſitzer geweſen, in deren Dienſte ſie wohlhabend geworden 
ſeien, worauf ſie dann die entwertheten Grundſtücke für ein Billiges 
ankaufen konnten.“ Daß das thatſächlich unwahr iſt, berührt den 
Verfaſſer offenbar nicht; kennzeichnend aber iſt die Auslaſſung in 
hohem Maße für den junkerlichen Uebermuth des Herrn und eines 

lücklicherweiſe nicht allzu großen Kreiſes ſeiner Parteigenoſſen“. 
Haben aber dieſe „Diener, Kämmerer u. ſ. w.“ es in vereinzelten 
Fallen durch Fleiß und Geſchick zu Beſitz und Anſehen gebcacht, 
jo iſt das jedenfalls ehrenvoller und für das allgemeine Wohl dien⸗ 
licher, als wenn die Sproſſen edler Geſchlechter das Erbtheil ihrer 
Väter ſinnlos verpraßt und verſchwendet haben. 

* Waldenburg, 6. Febr. Die n verſagte den 
Statuten des neu zu begründenden niederſchleſiſchen 
Bergarbeiter⸗Vereins die Beſtätigung. 


Militäriſches. 

= Der neue Kommandeur der 35. Kavallerie⸗Brigade 
zu Graudenz, Oberſt v. Kaiſenberg, hat das Kommando ſeiner 
Brigade übernommen. 
— Die nach Hersfeld verlegte Kriegsſchule ſoll, wie aus 
der 8 des Militäxetats zu erſehen, dort nur einige Jahre 
verbleiben und ſpäter, ſobald geeignete Räume zur Verfugung 
ſtehen, nach Danzig kommen. Auf eine Anfrage in der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstages, ob und wann es möglich ſein werde 
Hersfeld für die verlorene Garnifon zu entſchädigen, erklärte General 
v. 8 außer Stande zu ſein, irgendwelche Zuſicherungen 
zu machen. 


Lokales. 


Boſen, den 7. Februar. 
*[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Pogo⸗ 
rzelice vom 7. Februar 1,75 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 7. Februar 1,90 Meter. 


— a. Die Warthe iſt in Folge der Eisſprengungen von der 
Walliſcheibrücke bis zur Gr. Schleuſe jetzt vollſtändig eisfrei. 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Ziehung der erſten 
Klaſſe der 184. Klaſſenlotterie findet am 3. und 4. März d. J. ſtatt. 

— a. Taſchendiebſtahl. Verhaftet wurden geſtern 4 ju⸗ 
gendliche Taſchendiebe im alter von 15 bis 16 EN: weil die⸗ 
ſelbene auf der Neuenſtraße einem Wirth aus Wyſogotowo aus der 
N ſeiner Rockes einen Beutel mit 3,40 Mark entwendet 
atten. 

— a. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
Abend zwei 11jährige Mädchen, weil dieſelben auf der St. Martin⸗ 
ſtraße in verſchiedenen Häuſern das in den daſelbſt angebrachten 
Flurlampen befindliche Petroleum in eine mitgebrachte Flaſche 
goſſen und entwendeten; eine Perſon wegen Obdachloſigkeit; 
1 Bettler; der wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Handlungs⸗ 
lehrling Kaſimir Gozanski. — Geſtohlen wurde geſtern auf 
der Neuenſtr. einer Wittwe von außerhalb aus der Kleidertaſche 
ein Portemonnaie, enthaltend 10 Mark, einen Papierrubel, einen 

oldenen Kinderring, einen Schuldſchein über 50 Rubel; 4 ruſſ ſche 

Briefmarken zu je 4 Kopefen und eine Quittung über 24 Markt. — 
Beſchlagnahmt wurde bei einem Speiſewirth ein trichindfes 
Schwein. — Fuhrunfälle. Als geſtern Nachmittag die 
Droſchke No. 94 von Fort Grolman den Berg herunter nach der 
Halbdorfſtraße fuhr, ſtürzte ein Pferd, verſuchte mehrere Male 
aufzuſtehen, fiel aber immer wieder hin und verletzte ſich Dabeı 
derart, daß es ſofort verendete und dem Abdecker übergeben ward: 
an einem mit Getreide beladenen Wagen brach geſtern Abend in 
der Waſſerſtraße ein Hinterrad. Es mußte das Getreide auf einen 
anderen Wagen geladen werden, wodurch eine Paſſagebehinderung 
von ca. einer Stunde herbeigeführt wurde. — Gefunden: ein 
neues Exemplar „Schauenbungs allgemeinen deutſchen Commers⸗ 
buchs“ in einem Hausflur in der Wilhelmsſtraße. 


Handel und Verkehr. 

* Köln, 6. Febr. Ein biejiges, Bankenkonſortium an der 
Spitze der Schaaffhauſenſche Bankverein und das Bankhaus Oppen- 
heim 5 4 Millionen 3½ prozentige Kölner Stadtanleihe 
zum Kurſe von 85. . r x 
es Hamburg, 6. Febr. Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet, betragen in Folge des Uebereinkommens zwiſchen der 
„Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetſahrt Geſellſchaft und dem „Bre⸗ 
mer Lloyd“ die Zwiſchendecks⸗Fahrpreiſe von Bremen nach Balti⸗ 
more, von Hamburg nach Baltimore und von Stettin nach Newyork 
nunmehr wieder 100 Mark. 
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Börſe zu Poſen. 
Poſen, ER: (Amtlicher Börſenbertcht. 
Spiritus Gekündigt —— L. Reguliru N 7.80 
Coen) 49 80 (goto ohme Faß, det) 69 60. (fer 48 90% 67,80 
„ 7. Febr ([Privat⸗ Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 

ritns matter. Loko ohne Faß (50er) 678, 70er 48 30, 

Febr. (50er) 67,80, (70er) 48,30, Auguſt (50er) 69,80, (70er) 50/30. 
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Bremen, 6. Febr. Durch ein Uebereinkommen zwiſchen 
dem Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
e ee ng haben die genannten Geſellſchaften die Paſſage⸗ 
preiſe wieder erhöht. 

Paris, 6. Febr. An der Londoner Börſe waren heute ge⸗ 
fälſchte, mit dem Namen „Camondo“ gezeichnete Telegramme 2 = 
8 welche die brafiltanifchen Werthe ungünſtig beeinflußten. 

er Chef des hieſigen Bankhauſes Camondo, von dem Mißbrauch 
ſeines Namens in Kenntniß geſetzt, hat die Unterſuchung beantragt. 

* Petersburg, 4. Febr. (Ausweis der Reichsbank vom 


9 prima Mehl C. A. K. M. 25,75, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch getrocknet oder chemiſch Aten Qualitäten do. loko M. 23,00, 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 22,25 — 22,50. Sekundaſtärke 
u. Mehl M. 2121,50, IIIa 18—19 fehlt. Trockene Schlammſtärke 
5 Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaffe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. Exportwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
RE enedı M.30,00, in Bandana Konſiſtenz C. A. K. u. analoge 
ürz Hr 

K 


ualität disponibel u. Febr⸗ M. 29,00, do. prima weiß unra 
nirter Stärkeſorud do. M. 28,50, Ia ſtrohgelber Stärtetvrup C. A. K. 


2. Februar n. St.“) disponibel u. Febr.⸗März M. 28.0, Ia blonder Stärkeſprup in alten u Vörſen Telegramme 
Kaſſen⸗Beſtand .. 124069 000 Rbl. Zun. 2014000 Abt. neuen Tonnen loko M. 27,50, prima raffinirter Capillair-, Brau- 0 ima } 
Diskontirte Wechſel . . 17 838 000 „ Zum. 541 000 „ fund Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel Werl 7 Fahrer, u . FN * 
Vorſchuß auf Waaren 15000 „ Abn. 1889 000 „ ſu. Febr.⸗März M. 29,00, Ia weißer Stärfezuder in Kiſten C. A. K. Weizen matt Spiritus ſchwankend | 
Vorſch. auf öffentl. Fonds 7990000 „ Abn. 438100 „ fund analoge Sorten disponibel u. Febr.⸗März M. 28,50, geras-|do. Ayril⸗Mat 197 80198 25 70er loko o. Faß 51 40 51 80 
do. auf Aktien und Obli- pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far- | do. Mai⸗Juni 197 751198 50 70er Februar 50 90 51 50 
gationen 11 349 000 „ Abn. 682 000 „ bige Qualitäten loko und Lieferung M. 27. Moggen ſtill 70er April⸗Mat 50 90 51 40 
Kontokurrent des Finanz⸗ Berlin, 6. Febr. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ do. Februar 176 — 176 — 170er Juli⸗Auguſt 51 30 51 60 
minifteriums . . . 11 666000 „ Zun. 1752000 „ cicht der ſtädtiſchen Markrhallen⸗Direktion über den Großhandel in do. Aoril⸗Mai 173 173 — 170er ug.⸗Septbr. 51 20 51 60 
Sonſt. Kontokurrenten . . 42948000 „ un. 246000 „ [der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bei Rüböl ruhig 50er loko o. Faß —— — — 
Verzinsliche Depots. . 26 931000 „ un. 250 000 „ f reichlicher Zufuhr blieb das Geſchäft ziemlich lebhaft. Galiziſches do. April⸗Mat £8 20) 58 30 [Hafer 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand dom 26. Januar. Schweinefleiſch fehlte. Preiſe dieſelben. Wild und Geflügel. do. Mai⸗Juni — —| 58 10 do. April⸗Mai 143 75143 — 
as Wildgeſchäft blieb matt, Haſen ſchwer verkäuflich, nach Renn⸗ Kündigung in Roggen — l. i 


f 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 


Berlin, 7 Februar. Schlufr-Eourfe, — 
Fe en DE IE Di 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geitattet.) 
W. Poſen, 7. Febr. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 


ache ch Nö Fuußſiſchen deu ei Preiſe 
nachgebend. iſche. Zufuhr in Flu ; 
ſehr knapp. Lebhaftes Geſchäft bei Ira Greifen eefiſche 


Butter. 
Ruhig, Preiſe nachgebend. Käſe. 1 


reiſen. 


icht ä } i iemlich lebhaft. Gemüſe. eisen pr. oril⸗Mal 

bad i In der eriten Sälfte n e bie Temperatur | Blumenkohl knapp und höher bezahlt 8 80 15 Be 517 . gr Mai Juni 197 20 198 80 
e ee De ee e eee eee Sit bei wenig veränderten Preiſen Rongen pr. Februar. . 176 — 176 — 
ein. Auf den Feldern liegt noch viel Schnee und find die Winter⸗ leiſch. Rindfleisch In 60—62, IIa 52—58, IIIa 4350, Kalb⸗ 90 April⸗Mal 173 — 173 25 
ſaaten bei etwa plötzlich eintretendem ſtarteren Froſt vollkommen zog Ia 5868, IIa 4556, Ha mumelfleſch Ia 54—58, IIa 42—52, Spiritus (N e 

geſchützt. Die Getreidezufuhren waren in der abgelaufenen Woche S 5 einefleiſch 50-55, Bakonfer do. 49-50 M. ſerbisches do r. „Nach amtlichen Noliru 5 77, "us 6. 
ziemlich ſtark. Dieſelben beitanden 0 8 Abel, aus gerin⸗ 63 — P. rufſiſches 48-50 M., galiziſches — M. per 50 Kilo — om er ee e 8 
8 N Seiten 1 — 3 ene apc e e e 9 Rn 95 3. bo. 70er ll Mai ir 3 5 1 50 
wird in Folge der hohen Preiſe immer größer. Aus Weſtpreußen ze ; ; 90— „ Lachs⸗ o. 70er Juli⸗Auguſt . 90 
33 8 . W N 0 N sa Seifen ger. 60-75 M., harte Schlackwurſt ar 1— —.— 115 10 10 5 
an den Markt. In der Situation des Geſchäftsverkehrs machte . a S 7 eptbr.⸗Oktbr. 

ſich eine ruhige Haltung geltend. Während für die beſſeren Quali⸗ Butter. Oft u. weſtpreußiſche Ia 105—108 M., Ia. 96 do. 50er loko 71 30 71 40 


bis 103 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 104—106, do. IIa 95—102 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 104 —106 M., do. do. 
Ha. 95—102 M., geringere Hofbutter 85—92 M., Landbutter 75 
bis 80 M., Polniſche — M., Galiziſche — M. 

Breslau, 6. Februar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 

10 per 1000 Kilogramm —. Gef. —.— „ ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Februar 176 Gd., April⸗Mai 
175,00 Br., Mat⸗Juni 173,00 Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
Per Februar 135,00 Gd., April⸗Mai 136,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Februar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Per Februar (50er) 69,40 Gd., (70er) 50,00 Gb. 
April⸗Mal 50,70 Go“, Mat⸗Juni 50,89 Gd., Juni⸗Juli 51,00 Gd. 
— Zink. Ohne Umſatz. 8 Die Bärſenlommiſſon. 

Stettin, 6. Febr. : Trübe. Temperatur + 1 Gr. 
R. Nachts — 1. Gr. R. Barom. 28,9. Wind: SW. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko gelber 180—192 M. bez., 
0 170 bis 178 M. bez., Sommer- 198 N 


täten ſich ſeitens des Konſums als auch von Exporteuren gute 
Nachfrage zeigte, waren die geringeren Sorten ſchwer verkäuflich 
und wurden fait aus ſchließlich zu Lagerzwecken benutzt. 

Weizen in feiner Waare von Reigen Müllern gefragt, 
andere mußte im Preiſe nachgeben, 178 —195 M. 

Roggen hielt ſich ziemlich feſt im Preiſe und wurden größere 
Partien zu Verſandzwecken gekauft, feuchte Sorten waren ſchwer 
verkäuflich, 160—171 M. 195 

Gerſte feine Brauwaare geſucht, während für geringere 
Waaxe wenig Kaufluſt beſtand, 140 —172 M. 

Sal konnte den vorwöchentlichen Stand gut behaupten, 
130—140 M., Saatwaare gefragt, bis 150 M. 0 g 

Erbſen wurden weniger angeboten und hielten ſich feſt im 
Preiſe, Futterwaare 130—135 M., Kochwaare 140— 150 M. 

Lupinen in feuchter Beſchaffenheit ſtärker angevoten und 
e Preiſe, Saatwaare feſt, blaue 70—87 M., gelbe 

Wicken konnte man gut verkaufen, 105—115 M. 5 

Buchweizen in feiner ruſſiſcher Waare ert, inländiſcher 
8 gefragt, 138—145 M., ruſſiſcher bis 155 M. 

piritus. Bei Beginn der Woche haben die aus Berlin 


5 er l 5 
niedriger lautenden . hier einen Preisdruck von ca. 1 M. bis 137 M. bez, feinster über Notiz, — Müböt egen 8 ger 


ur Folge gehabt; gegen Mitte derſelben, als die auswärtigen Bes ! 
Achte des 8 Marktes wieder höher 00 verfolgten 100 Kilo E ohne au bei Sleinigielien Nen 56,5 


Preiſe eine ſteigende Richtung, jo daß wir ca. ", M. er ſchließen 
als gegen Schluß der Vorwoche. Heute iſt die Stimmung wieder 
etwas matter. Die Zufuhren von Rohwaare waren ziemlich ſtark 
und wurden theils von Spritfabriken, theils von Reporteuren auf 
Lager genommen. Man ſchätzt nunmehr die hieſigen Beſtände auf 
2½ Millionen Liter, wovon ſich über 1¾ Million in Händen der 
Spritfabriken befinden. Von Bahnſtationen wird andauernd Alles 


neu 6 Neu. „ 
Konſolidirte 43 Anl.106 251106 25 Poln. 54 Pfandbr. 73 60| 78 20 
34 „ 9 201 99 — Poln. Lipuid.⸗Pfobr 70 25 70 — 
x 4% Pfandbef. 101 90/109 — Ungar. 43 Golde: te 93 —| 92 90 
01.349 Pfandkr. 97 —| 96 80] Ungar 8“ Paßzierr. 90 — 89 30 
Bo). Rentenbriefe 103 — 103 —Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2175 60 175 50 
Poſen Prov. Oblig. 95 25 95 25 Seſt. fr. Staatsd. 8 108 10407 60 
Oeſtr Banknoten 178 401178 25 Lombarden 2 58 25 58 10 
Deitr. Silberrente 81 90) 81 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 236 755 feſt 
Ruſſ ci BdkrPfdbri02 80 


Sfr Sud e en 88 25 
N 


* 


888 


8 Gelſenkirch. Kohlen 178 60/178 75 
Dur-Bodenb Ci 
Dux⸗Bodenb. Eiſb A245 —244 50 
Elbethalbahn „ „102 401102 40 
Galizier „ „94 10 98 770 
dto. zw. Orient. Anl. — — 76 25 Schweizer Ctr., „163 251163 10 
Num. 4% Anl. g 90 86 80 Berl Handelsgeſell. 162 — 161 75 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 90 19 — ] Deutſche B. Akt. 163 50163 — 
Pos. Sprttſabr. B. A — — — — Diskont. Kommand. 218 60 216 10 
En : erle 5 50 = 10 Bun u. 1 5 75136 25 
arzko — — 5 — — 
e ee 
l 343 —| 43 NUN B. f. ausw 9. 85 10 84 75 
Nachbörſe: Staatsbahn 108 25, Kredit 176 —, Distonto⸗ 
Kommandit 217 10. 


SS 
Ke SSR 288 


Stalieniihe Rente 94 — 
uſſagkonſAnl 1880 98 75 


Juni⸗Juli —, per a —, 
Stettin, 7 Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ou „ 24 


ngemeldet: Nichts. Witiee-äte ) 
2 6 


: ; f 4 iter handel. La Plata. Grundmuſter B per Febr. 4,27%, M., per März | Weizen unverändert Spiritus niedriger 
Aae Pieke ange a ei diele och denz 1 8 4,30 M. per April 4.30 M., per Mai 4.30 M., per Juni do. April⸗Mat 194 50 194 — per loko 50 M. Abg. 69 30 69 80 
Quantitäten Mais und Kartoffeln auf ſpätere Lieferung gekauft. 4.32 Mf, per Juli 4,35 M, per Auguſt 4,35 M., per September de Mai Juni 8 — 195 — „e e 4 70 80 20 
Von Seiten der Spritfabrikanten wie auch von Verſendern wurde 47% M., per Oktober 4.37 / M. per Novbr. 4,37, M., per Rog f zuverändert „April Mai „ 49 70 50 20 
1 wieberum pro . getauft. Dit © a ibeſtehe 1000 Dezbr. 4,37%, M. Umſatz 70 000 Kilogramm. Ruhig. 75 Mat Juni = = = 2 „Auguſt⸗Sept. „ 50 — 50 20 
für das Inland eine gute Nachfrage und ſind die Fabriken ziemli 5 4 
gut beichäftigt. Der Brennereibetrieb iſt der hohen Preiſe wegen Waſſerſtand der Warthe. Ra 3 An rag N to Hal 


ein recht großer und dürfte die Brennperiode in dieſem Jahre ſich 
weit binausdehnen. 

Schlußkurſe: Loko ohne Bob (50er) 68,40 M., (70er) 48,90 M., 
Februar (50er) 68,40, (70er) 48,90, Auguſt (50er) 70,40, (70er) 
50 


90 M. 
** Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ärke von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 6. Februar. 


do. Septbr.⸗Oktbr. 57 500 57 50 
ee be Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes dieſes Blattes et Dey ei 
werden im Morgenblatte wiederholt. eee eee 


Poſen, am 6 Februar Mittags 1,92 Meter. 
= ef; x Morgens 2,02 = 
= =: 7; 2 Mittags 2,04 * 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Wetterbericht vom 6. Februar, 8 Uhr Morgens. 


riginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Bei anhaltend ſonnigem Frankfurt, 7. Febr. Die „Franfurter Zeitung“ theilt 
Früblingsartigen Wetter iſt während der abgelaufenen Berichtswoche einen Brief Rudinis vom 5 November 1890 mit, in dem es 8 arom. a. O Gr. 
i der Situatio Durchbruch gekom⸗ en h ; Ä u > ' A Stationen.Inachd.Meeresniv Win d. Wett 1. Cel. 
ee I Der Schwäche der Lagerbeſtünde⸗ wie in heißt: Ohne die Tripelallianz, die ſich als wahrhafte Bürg⸗ reduz. in mm. et ter Geil 


vorwiegend aber in der fortfchreitenden | jchaft des Friedens bewährt hat, könnten wir überhaupt nicht 


auswärtiger Anregung, 
: feitut Dieſelbe ge⸗ 


Beſſerung der Spirituspreiſe ihren Stützpunkt fand. 
langte in der ſteigenden Tendenz der einzelnen Kartoffel⸗ 
fabrikate zum Ausdruck, ohne daß aber der Verlehr ein dem⸗ 
entſprechend belangreicher oder lebhafter geweſen wäre, eine That⸗ 
ſache, die namentlich auf den Mangel an ſpekulativen ee 
mungen Seitens der inländiſchen Intereſſenten, ferner aber auf die 
mit der Konjunktur im Zuſammenhange ſtehende Iſolirung der 
deutſchen Märkte dem importirenden Auslande gegenüber zurückzu⸗ 
führen iſt. Während nur hier Rohſtärke, ſowie prima Stärke und 
Mehl 50 Pf. anzogen, erhöhten die Siedereien ihre Forderungen 
um 1 M. per 100 Kilogramm für disponible und Terminwaare 
ſowohl in Syrups wie Zuckers, ſo daß nur Dextrine als unver⸗ 
ändert im Werth zu bezeichnen ſind. Die übrigen nord⸗ und mittel⸗ 
deutſchen Märkte ſchloſſen ſich der haufjirenden Bewegung an, wo⸗ 
gegen der Rhein und Süddeutſchland inkluſive Elſaß⸗Lothringen 
derſelben ferner blieben reſp. die erhöhten Offerten unbenutzt ließen. 
Dun meldet ebenfalls eine größere Feſtigkeit der Stärke⸗ und 
ehlpreiſe, hingegen Oeſterreich eine Ermäßigung derſelben von 
fl. 1; dagegen andererſeits eine ebenſolche Erhöhung der Notirun⸗ 
en von Dertrin und Glucoſen. Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſen⸗ 
chen, pommerſchen, oſt⸗ u. weſtpreußiſchen Fabriken notiren: la. 
emiſch reine Kartoffelſtärke, Hordenwagre, wie Ia. Mehl in gleicher 
eſchaffenheit bis 20 pCt. % aſſe gehalt je nach der Entfernung 
der Stationen inkl. exportfähiger Emballage, disponſbel M. 22,25 
bis 22,50. Ia. Kartoffelitärte und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
ehalts oder der chemiſchen Reinheit veip. mechaniſch getrocknete 
Bnalitäten do. disponibel und Februar⸗März Mark 22,00, ab⸗ 
fallende Sorten do. M. 21,50, ſekunda do. Mark 20,00 bis 
21,00, tertia M. 18,00—19, nominell trockene Schlammſtärke M. 12 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 
ee und Mehl disponibel Mark 24,25—24,50, hochprima 25,00 
Mark. — Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Ne⸗ 
gierungäbeattt domizilivenden Syrups⸗ und Stärkezucker - Fa⸗ 
riken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in 
Käufers Gucken bei 2¼ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und Januar Mark 13,25 netto Kaſſe 
pr. 100 kg franto Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: la. 
zeutrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 


20 Proz. Waſſergehalt disponibel Mark 23,5, la Mehl M. 23,25, das Minifterinn des Auswärtigen übernimmt. 


— — 


über eine Erſparniß im Kriegs- und Marinebudget ſprechen; 0 4 
er werde für die Herabſetzung jener Militärausgaben ſtimmen, ö 7 
die keinen Einfluß auf die Zahl und Ausbildung der Soldaten 771 25 Aa * 
haben. aparanda 768 ſtill Nebel mn 
Madrid, 7. Febr. Die Republikaner aller Gruppen be- Petersburg — 
abſichtigen heute eine Kundmachung zu veröffentlichen, in der Moskau 765 till bedeckt — 
fie alle Parteigänger auffordern, fie) am Sonntag Mittag zum Cherbourg 780 WN 2 Bunt 8 
Empfange Salmerons zu begeben und demſelben eine Helder — er 1 Nebel a 
Ovation darzubringen; auch zahlreiche Anhänger Horillas | Sylt 773 WSW 1 Nebel 0 
werden ſich einfinden. Hamburg 775 WSW 1 Nebel 0 
Oporto, 7. Febr. Der Redakteur der „Republica Re 775 > Hase „| —8 
portugueza“ hat die wegen eines aufrühreriſchen Artikels gegen —— * Br ONO 15 m 
ihn verhängte Strafe heute verbüßt; dennoch wurde derſelbe Parſs—— 779 SS 1 Nebel 1 
wegen Theilnahme an dem Aufruhr weiter in Haft behalten. | Münſter 776 SW 4 bedeckt 0 
Die gefangenen Militärperſonen werden nach den Feſtungen] Karlsruhe. 775 NO 1jbededt 0 
St. Julian bei Liſſabon und Elvas überführt. Münden 275 8 imaltig 9 | —1 
776 S | = 
Berlin, 7. Febr. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. Far 776 N28 Beet 3 — 1 
Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Etatsberathung] Wien A, NW Ibedeckt — 1 
fort und nahm den Etat der Geſtütsverwaltung an. Breslau. W bedeckt 2 
je d Aix 779 N 3 0 


Wien, 7. Febr. Der oberſte Gerichtshof ſprach im Ni 
Wadowicer Auswanderungsprozeß zwei Angeklagte gänzlich | T 
frei und ſetzte erheblich die Strafen bei zahlreichen vorinſtanz⸗ 
lich Verurtheilten herab, ſelbſt bei ſolchen, welche das Rechts⸗ 
mittel der Berufung nicht gebraucht und die Strafe bereits 
angetreten hatten. 

Nom, 7. Febr. Heute Vormittag ſetzte Rudini die Ver⸗ 
handlungen wegen Neubildung des Kabinets, reſp. die Ver⸗ 
theilung der Portefeuilles fort, doch verlautet noch nichts 
Beſtimmtes; ſi 


30.» 
S — 

) Reif ) Reif. ) Reif. ) Reif. 

1 Ueberſicht der Witterung. 

„Ein tiefes Minimum über Nordnorwegen verurſacht von ſeiner 

Südſeite ſtürmiſche weſtliche Winde, während in Mittel⸗ und Süd⸗ 

Europa bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke allent⸗ 

halben nur ſchwache Winde aus verſchiedener Richtung wehen. 

Das Wetter iſt in Deutſchland vorwiegend trübe ohne nennens⸗ 

werthe Niederſchläge. Die 1 hat fich daſelbſt wenig 
verändert, im Allgemeinen liegt ſie dem normalen Werthe nahe. 


r ſcheint nur, daß Rudini das Präſidium und In ganz Dentichland außer in den nordweſtlichen Gebietstheilen 
Deutſche Seewarte. 


bedeckt | 


herrſcht leichter Froſt. 


ruck und Nerag ber Patpuchdrucerel von W. Necker & Comp n Röſtel) in Polen. 


— 


